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über dem Abendtisch bewegte. Der Erbauer des alten Hauses hatte nämlich das unschöne Gebälk in dieser seltsamen Weise
verdecken wollen, sei es, daß er der Kunst seiner ländlichen Arbeiter zur Anlage einer Gipsdecke nicht vertraute, sei es, daß es ihm selbst an dem geeigneten Material gebrach. Er
hatte aber nicht daran gedacht, daß die Spannung der einst straff angezogenen Leinwand im Laufe der Zeit nachlassen
würde, und noch weniger war es ihm eingefallen, daß das freche Geschlecht der Ratten sich diese Stätte zum Tummelplatz seiner unersättlichen Leidenschaften erwählen könnte. Leider war beides geschehen. Die bauchigen Säcke über dem langen Abendtisch bewegten sich gefährlich. Jeden Augenblick schien es, als sollten die frechen Räuber, vom Bratengeruch gelockt, durchbrechen und auf die Schüsseln und Teller herabstürzen. Aber dieser Tumult war etwas so Alltägliches, daß niemand darüber erschrak, zumal die Leinwand
noch hielt. Nur ein lautes Lachen der Kinder war die Antwort, welche der Wettlauf der Ratten fand. „Kommt!
kommt!“ riefen einige dazwischen,
„und holt euch etwas, wenn ihr Lust habt!“ — „Wir spießen euch gleich auf
die Gabel,“ riefen andere und damit streckten sie das Werkzeug in die Höhe.
Die Ratten aber überzeugten sich, daß das Unternehmen für heute aufgeschoben werden müsse; war doch der Menschheit zu viel, die an der Tafel saß. Bald auch war diese zu Ende. Das Gebet ward gesprochen,
darauf ein nur allzu geräuschvolles Rücken der Stühle und vieler Knabenfüße und ein Auseinanderlaufen und Springen
der kleinen Horde. Zwei oder drei
aus derselben aber stürzten sich durch die offene Flügelthür in das anstoßende
Zimmer zu dem Großvater.  

„Aber heute wieder Geschichten erzählen,“ 
baten sie schmeichelnd. „Gern, liebe Kinder. Ich geh mein letztes Hundert,
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